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Fortſetzung aus dem Hauptblatte
kein ſtatiſtiſches Centralamt für kriminaliſtiſche Angelegen
heiten Verbrecher welche in einer Provinz geſucht wurden
durften unbehelligt in anderen Vilajets leben weil dort das
egen ſie ergangene Urtheil nicht bekannt geworden war
ortan ſollen SandjacsTribunale die erlaſſenen Urtheile dem

hieſigen Polizeiminiſter zur weiteren Veranlaſſung übermitteln
Für die Kriminaljuſtiz bedeutet dieſe Anordnung einen er
freulichen Fortſchritt Die öffentliche Sicherheit wird dabei
unzweifelhaft gewinnen

Afrika Ein egyptiſcher von Omdurman entſlohener in
Aſſuan angekommener Beamter ſagt daß Streit zwiſchen
den zwei Brüdern des Machdi über die Nachfolge beſteht
Der Streit iſt ſo erbittert daß er bald zum offenen Ausbruch
kommen werde Die Hungersnoth in Omdurman
nimmt zu

Mittelamerika Dem Geſandten Guatemala s in
Waſhington ſind Nachrichten zugegangen daß der Präſident
der Republik Honduras Bogran ſeine Streitkräfte re
organiſirt hat und gegenwärtig den Jnſurgentenführer
Sanchez in Tegucigalpha belagert Wie es heißt würde
Guatemalg neutral bleiben Nach einem Telegramm des
New York Herald aus Tegucigalpha ſucht Sanchez die

Truppen durch die Ankündigung aufzuſtacheln daß Bogran im
Begriffe ſei vorzurücken und die Hauptſtadt wiederzunehmen
Man hält eine entſcheidende Schlacht für bevorſtehend

Halle und Amgegend
Halle 15 Nov

Dem Paſtor ewer Lom matzſch hier bisher zu Beeſenſtedt
im Mansfelder Seekreiſe und dem Profeſſor und Oberlehrer
Dr Richter am Realgymnaſium der Francke ſchen Stiftungen
hier iſt der Rothe Adler Ordeu vierter Klaſſe verliehen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen in Halle

Sitzung vom 13 November
Zum Beginn der wiſſenſchaftlichen Verhandlungen ſprach Hr

Privatdozent Dr Ule an der Hand einer Arbeit des kgl Re
gierungsBaumeiſters H Scheck über den Plan Berlin durch
einen Kanal mit der Nord oder Oſtſee zu verbinden Der ein
fachſte Weg iſt die Linie Berlin Stettin neben welcher noch
in Frage kommen die Linien Berlin Hamburg und Harburg
ſowie BerlinLudwigsluſt Hamburg Redner ſprach ſich auf
Brund der Verkehrsverhältniſſe und ſonſtiger in Betracht
kommender Momente für die Durchführbarkeit eines ſolchen
Planes aus

An der Beſprechung dieſes Gegenſtandes betheiligten ſich be
ſonders die Herren Prof Luedecke und Fabrikbeſitzer Huth
welcher namentlich die kaufmänniſchen Vortheile des in Rede
ſtehenden Unternehmens betonte

Hr Lehrer Bier legte verſteinerte Fiſchabdrücke und ein
a vor welche Funde von Hrn Fiſchbach aus Hettſtedt

ammten
Der Vorſitzende Hr Prof v Fritſch erklärte das Mineral
für Bleiglanz die Fiſchabdrücke aber für ſolche von dem Leitfiſche
Palaeoniscus Freieslebeni des Kupferſchiefers Der goldgelbe

Glanz des einen Foſſiles rührt von Kupferkies her
Hr Privatdozent D Ule ſprach dann über ſeine Unterſuchungen

betreffend die Tiefen verhältniſſe des Ploener und benachbarter
Seen und erläuterte ſeine Ausführungen durch die von ihm ent
worfenen Tiefenkarten und Profile jener Seen Die von Forell
aufgeſtellte Farbenſkala für das Waſſer von Seen hat Redner
weil die Forel ſche Skala nur die Schweizerſeen berückſichtigt für
die deutſchen Binnenſeen durch Zufügung der den letzteren eigen
thümlichen braungrünen Färbungen ergänzt Die Seefarbenfkalen
beſtehend aus blauen grünen und braungrünen Flüſſigkeiten
welche in Gläſer eingeſchloſſen ſind wurden vorgelegt

Die dieſem Gegenſtande folgende Beſprechung betraf vornehm
lich den Einfluß der Farbe des klaren und bewölkten Himmels
auf das Seewaſſer

Weiterhin berichtete Hr Dr E Erd mann über eine kürzlich
erſchienene Arbeit von Green Croß und Bevan welche das

a des farbigen Photographirens ſeiner Löſung einen
chritt näher zu bringen erſcheint Bei dem hier in Rede

ſtehenden neuen photographiſchen Verfahren werden die bis jetzt
benutzten lichtempfindlichen Silberſalze durch organiſche Sub
ſtanzen erſetzt welche Farbſtoffe liefern Die chemiſchen Grund
z deles Verfahrens wurden vom Vortragenden eingehender

erläutert
Hr Privatdozent D Ule machte darauf noch eine Mittheilung

über die von ihm ungefähr feſtgeſtellten Schlammmengen welche
die Saale mit ſich führt Ausgehend von der quantitativ be
ſtimmten Menge von Schlamm welche in einem Liter Saal
waſſer enthalten iſt und unter Berückſichtigung der Höhe des
jeweiligen Waſſerſtandes hat Redner gefunden daß bei einem
nicht hohen Waſſerſtande den Querſchnitt der Saale an einem
Tage eine Schlammmenge paſſirt zu deren Transport 195

er hnwagen jeder zu 200 CEtr gerechnet erforderlich ſein
ürden
An der Beſprechung dieſes Gegenſtandes betheiligten ſich be

ſonders die Herren Prof v Fritſch und P Wiener
Zum Schluſſe ſprach Hr Privatdozent D H Erdmann über

das ſog Waſſergas
Daſſelbe dient als Heizmaterial und wird gewonnen durch

Zerſetzung von Waſſerdampf mittels glühender Kohlen Seiner
chemiſchen Natur nach iſt dieſes Waſſer oder Generatorgas ein K
Gemiſch von Waſſerſtoff und Kohlenoxyd welcher letztere Be
ſtandtheil wegen ſeiner Giftigkeit das in Rede ſtehende Gas für
Haushaltungszwecke unverwendbar macht zumal es ſich nicht
wie z B das Leuchtgas durch ſeinen Geruch bemerklich macht

Verſuche das Waſſergas mit einem Riechſtoff zu vermiſchen
und dadurch weniger gefährlich zu machen ſind aus verſchiedenen
Gründen nicht zweckmäßig zumal ja die Giſtigkeit bleibt
Neuerdings nun haben Mönd Langer und Quinke eln Ver
fahren angegeben durch welches das Waſſergas entgiftet wird
Dieſes Verfahren beſteht im weſentlichen darin daß man das
Waſſergas durch eine Schicht von Nickeloxyd leitet welches das
Kohlenoxyd zu Kohlenſäure oxydirt welche letztere durch Kalk
abſorbirt wird Das durch jene Oxydation des Kohlenoxyd zu
Nickel reduzirte Nickeloxyd wird durch Waſſerdampf wieder zu
Nickeloxyd oxydirt wobei Waſſerſtoff frei wird

Beſtätigen ſich dieſe Angaben ſo würde dem Waſſergaſe
welches durch obiges Verfahren in reinen Waſſerſtoff um
gewandelt wird eine ausgedehntere Anwendung geſichert ſein

Nächſte Sitzung Donnerstag den 20 Nov 8/ Uhr abends in
Stadt Hamburg Gäſte willkommen

Gerichtsverhandlungen
Halberſtadt 14 Nov Die Strafkammer bieſigen

Landgerichts verhandelte geſtern u a gegen den Rechts Kon
ſulenten Eduard Ernſt aus Oſterwieck wegen Untreue
und r Der Angeklagte wurde der Untreue in vier

ällen und der Unterſchlagung in einem Falle für ſchuldig
efunden und deshalb mit 1 Jahren Gefängniß belegt auch

wurden ihm die Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt
anwaltſchaft hatte 3 Jahre Gefängniß beantragt

Nürnberg 14 November Heute fand vor der hieſigen
Strafkammer das Wiederaufnahmeverfahren ſtatt gegen
das Mitglied der rumäniſchen internationalen Bande
von Kaſſenſchrankeinbrechern welches im Frühjahr hier
einſchließlich der leipziger Strafe zu vierzehnjährigem Zucht
haus verurtheilt wurde Der Angeklagte verſuchte einen Alibi
beweis und erbot ſich ein Zeugniß beizubringen wonach er zur
Zeit der Verübung der hier ſtattgefundenen That im Gefängniß
zu Jaſſy geſeſſen habe Nach vierſtündiger Verhandlung beſchloß
der Gerichtshof zunächſt die kommiſſariſche eidliche r
des Gefängnißdirektors und verſchiedener Beamten in Jaſſy abzuwarten Wbricens erſuchte die zuſtändige Behörde in Czernowitz

um Auslieferung des Angeklagten nach der Strafverbüßung
Paris 14 Nov Man ſpricht davon der Prozeß Eyrand

Bompard werde der nächſten Seſſion des Schwurgerichts
übergeben werden da einzelne Geſchworene ſich Jndiskretionen
in Betreff des Gutachtens einiger Glieder des Gerichts haben zu
ſchulden kommen laſſen Es verlautet der Gerichtshof beabſichtige
ſtreng gegen die Schuldigen einzuſchreiten Eyrand ſoll im Falle
erwähnter Uebertragung des Prozeſſes gegen den Matin der jene
Jndiskretionen veröffentlichte eine Klage wegen Schädigung ſeiner
Jntereſſen anſtrengen wollen

Provinzial Nachrichten
K Magdebnurg 14 Nov Geſtern abend war der Herr Landes

direktor Graf v Wintzingerode in Begleitung eines Königl
Baurathes hier anweſend Man bringt dieſen Beſuch mit der
event Verlegung des Sitzes der Provinzial Verwal
tung nach hier in Verbindung Der Abtheilung für Kirchen
und Schulweſen der hieſigen Königl Regierung wird ein
dritter Regierungs Schulrath überwieſen Jm hieſigen
Geſchichtsverein ſprach geſtern abend Hr Dr Neubau er über
Joh Schneidewind Kommandanten von Magdeburg den
ſelben auf Grund wiſſenſchaftlicher Forſchungen von dem Ver
dachte während des 30 jähr Krieges Neuhaldensleben treulos dem
Feinde überantwortet und magdeburger Geheimniſſe den Kaiſer
lichen preisgegeben zu haben reinigend Der genannte Komman
dant hat während des 30 jährigen Krieges auch einflußreiche Be
ziehungen zur Stadt Halle gehabt

T Freyburg 12 Nov Die Erbauung einer Turn
und Ruhmeshalle an der Begräbnißſtätte Turn
vater Jahns ſowie die Errichtung eines Jahn Muſeums
darf nunmehr als geſichert gelten Wie bekaunt ſind bereits in
den Kreiſen und Gauen der deutſchen Turnerſchaft für dieſen
Zweck 5000 M geſammelt worden und außer andern noch nicht ge
ſchloſſenen Sammlungen ergab eine ſolche hier von Haus zu Haus
gegen 2000 M Für das zu errichtende Jahn Muſeum ſind
bereits eine Anzahl werthvoller Zuwendungen geſtiftet u a
mehrere Originalbriefe Jahns Einer derſelben an den Bruder
eines Studiengenoſſen gerichtet möge hier mitgetheilt ſein

Freyburg den 27 9 1846
Bruder eines lieben Verſtorbenen

Ehrenſchulden wenn ſie Kleinigkeiten betreffen vergißt man
leicht So iſt s mit dieſem Brieflein Darum war s gut daß
ein freundlicher Mahner ſich zu mir bemühte den ich unmöglich
mit leerer Hand abziehen laſſen durfte wenn auch der Wille
weit hinter der Zahlung zurückbleibt Ein altes Sprichwort
ſagt Wer nichts zu thun hat macht ſich zu thun So habe
ich mein Leben begonnen ſo ſpinnt es ſich ſtill und unſcheinbar
fort ſo ſcheint es enden zu wollen Mein ſelbſtgewählter
Beruf iſt mir Gewohnheit geworden und bei aller Mühſeligkeit
bei Ungemach und häufigem Verkanntſein doch ein unerſchöpf
licher Quell reiner Luſt Von Jugend auf habe ich in jeder
Zeit nicht mit ihr allein für die Zukunft gelebt und darum nie
Zeit gehabt gehörig an mich zu denken ſelten ausſchließlich an
liebe Freunde falls ſie nicht die Träger einer Fahne waren
worin der Wahlſpruch eines zeitgemäßen Strebniſſes wallte

Viele kommen zu mir ſo gern ein Denkwort erhaſchen
möchten viele ſchreiben an mich ſo wo ſtellen die kaum
eine Antwort befriedigen kann ſoll ſie ſich nicht zur Abhandlung
ausdehnen Jch treibe wie es gehen mag unbekümmert ums
Gerede und Geireibe der Kurzſicht und unbekümmert um das
öffentliche Gericht der Geſchichte Die Nachwelt ſetzt jeden in
ſein Ehrenrecht denn der Geſchichte Endurtel verjährt nicht
und brachte noch allemal für verfolgte Tugend und Unſchuld
den Freiſpruch und vernichtete der leichtfertigen Blutgerichte
von Rechtswegen Schluß der Selbſtvertheidigung worauf
ich freigeſprochen wurde

Mit dieſer Ueberzeugung iſt mein Leben keineswegs in
Widerſpruch wenn ich mich ſtill als Einſiedler verhalte wenig
laut werde und möglichſt theilnahmlos bleibe Das iſt Pflicht
Jch möchte ungern der werdenden Zeit läſtig werden möchte
durch unzeitige Einmiſchung keine Entwickelung ſtören Das
hält mich von Feſten Beſuchen und Reiſen zurück wovon mich
auch der Ballaſt zurückhält der ſich überall an die Fittige des
Geiſtes häugt Sonſt glaube ich mit Recht jeden Tag von mir
ſagen zu dürfen Aelter aber nicht kälter

ß g Friedrich Ludwig JahnBeiträge für das Jahn Muſeum nimmt Hr Kaufmann Schade
well hier entgegen

Bitterfeld 13 Nov Die Stadtverordneten wählten
an Stelle des zum Bürgermeiſter ernannten ſeitherigen Bei
geordneten Dippe den Stadtſekretär Hempe auf die nächſten
12 Jahre zu deſſen Nachfolger Die im Jahre 1864 auf An
regung des Gemeindekirchenraths begonnene Sammlung von
Geldern zum Bau eines Bürgerhoſpitals wird jetzt nachdem
die Summe auf über 24,000 M angewachſen mit den für den
ſelben Zweck im Beſitz der ſtädtiſchen Behörden befindlichen
Geldern vereinigt Der Kirchenrath hat dabei folgende Be
dingungen geſtellt 1 der Magiſtrat möge die Bildung eines

uratoriums beſtehend aus je vier Mitgliedern der ſtädtiſchen
Behörden und der kirchlichen Organe veranlaſſen es ſolle jedoch
einem Mitgliede des Magiſtrats der Vorſitz eingeräumt werden
2 die ſtädtiſchen Behörden verpflichten ſich die Errichtung der
Anſtalt nach beſten Kräften zu fördern Die Stadtverordneten
haben die bezügl Vorlage genehmigt

K Mühlhanufen i Th 13 Nov Geſtern abend feierte
auch der hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes
unter ſehr zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitglieder den Geburts
tag Luthers Nach dem gemeinſchaftlichen Geſange der beiden
erſten Strophen des Liedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott, be
gleitet von einem Poſaunenquartett hielt Hr P Eiche die Feſt
rede Es folgte danach der Vortrag einſchlägiger Gedichte und
Choralgeſänge und ein Cyclus von 6 bildlichen Darſtellungen aus
der Geſchichte der Reformation

s Aus dem Kreiſe Querfurt 14 Nov Der Böttchermeiſter
ranke in Oberfarnſtedt ſeierte kürzlich das fünfzigjährige

Amtsjubiläum als Kirchenkaſſen Rendant Aus dieſem Anlaß
wurde dem Jubilar vom Ortsgeiſtlichen das ihm vom Kaiſer ver
liehene Allgemeine Ehrenzeichen und ein ſeitens der Kirche ge
ſtiftetes Geldgeſchenk von 100 M überreicht Unter den Rind
vieh und Schafbeſtänden der Landwirthe Fickert Schimpf und
Schulze zu Oberwünſch ſowie unter den Schafbeſtänden der
Landwirthe Deubel Louis Schimpf Oswald und Louis Stephan
Albert Schimpf und Friedrich Stephan daſelbſt iſt die Maul
und Klauenſeuche ausgebrochen

S Sangerhauſen 14 Nov Jn einem Teiche bei hieſigem
Bahnhofe wurde geſtern die Leiche des Boten der Güterexpe

Die Staats
dition Hagel aufgefunden Der Mann war ſchon ſeit längerer
Zeit verſchwunden und die Leiche ſchon ſtark in Verweſung über
gegangen Die hieſige Georgenbrauerei gewährte ihren

Aktionären für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von
20 Proz

Naumburg 14 Nov Die Mäuſeplage nimmt unter
dem Einfluß des ſchönen Wetters immer größeren Umfang an
Namentlich in den Feldern auf den Höhenlagen ſind die jungen
Saaten völlig weggefreſſen Die Feldraine ſind an manchen
Stellen ſiebartig durchlöchert Alle Vertilgungsmittel ſind bisher
ohne beſonderen Erfolg geweſen Die Zuckerrübenernte
geſtaltet ſich in hieſiger Gegend ſehr befriedigend Jn ein
zelnen Feldmarken hat man bis zu 190 Ctr nirgends unter
160 CEtr vom h rger Morgen geerntet Auch die
Polariſation ſoll gegen das Vorjahr nur wenig zurückbleiben

b Merfſeburg 14 Nov Am Sonntag abend nach 10 Uhr
wurde in dem Orte Model witz ein ſcharfer Schuß nach einem
Fenſter des Peter ſchen Wohnhauſes abgeſeuert und durch den
ſelben eine Fenſterſcheibe zertrümmert Der Schuß hat wie ſich
herausgeſtellt einem in dem oberen Geſchoß des betreffenden Hauſes
wohnenden Arbeiter gegolten der Thäter iſt ermittelt Derſelbe
hat kürzlich mit dem gedachten Arbeiter Streit gehabt und ſoll
hierbei bezügliche Drohungen ausgeſtoßen haben Der abgegebene
Schuß enthielt gehacktes Blei einzelne Stücke der Ladung wurden
aufgefunden

Das königliche Konſiſtorium hat die kirchliche Weihe
von Vereinsfahnen verboten Die Bekanntmachung lautet

Magdeburg den 1 Nov 1890
Wir bringen auf erhaltene Veranlaſſung den Herren Super

intendenten und Geiſtlichen unſerer Provinz wiederholt in Er
innerung daß eine kirchliche Fahnenweihe nur den Fahnen der
königlichen Armee nicht aber denjenigen von Krieger Militär
Begräbnißvereinen von Schützengilden und ähnlichen Vereinen
mit militäriſchem Charakter zutheil werden darf und daß auch
die Einſegnung derartiger Vereinsfahnen durch einen Geiſtlichen
ſelbſt wenn dieſer dabei nicht den Ornat trägt unſtatthaft iſt
Wir verweiſen in dieſer Beziehung auf die allerhöchſten Ordres
vom 5 Mai 1847 vom 20 März 1861 vom 8 Juni 1868 und
den in unſern amtlichen Mittheilungen 1873 Nr 12 veröffent
lichten Erlaß des Evangeliſchen Oberkirchenraths vom 19 Sep
tember 1873 Wir fordern die Herren Superintendenten auf
ſorgfältig darüber zu wachen daß dieſe Anordnung bei dem
Wechſel der geiſtlichen Amtsträger nicht in Vergeſſenheit geräth

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Ordens Dekorationen
ertheilt und zwar des Ritterkreuzes 1 Klaſſe des Königl Sächſ
Albrechtsordens dem Hauptmann Hube im Magdeb Feld Art
Reg Nr 4 des Ritterkreuzes 2 Klaſſe mit Eichenlaub desGroößherzoglich Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen dem
Hauptmann Polſter in demſelben Regiment der dem Groß
herrlich Türkiſchen Jmtiaz Orden angereihten ſilbernen Medaille
dem Premier Lieutenant à la suito der Armee Muſtapha
Djanib kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem vorgenannten
Regiment

Der Staatsanwalt v Ditfurth in Kaſſel iſt zum Erſten
Staatsanwalt in Stendal ernannt dem praktiſchen Arzt Dr med
Adolf Richter in Zeitz iſt der Charakter als Sanitätsrath
verliehen Dem Oberlehrer am Gymnaſium in Wittenberg
D Adolf Müller iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt

Seit mehreren Tagen war der leipziger Kaufm Rößler
in Firma Rößler u Holſt ſpurlos verſchwunden Am Donners
tag d derſelbe todt im Walde bei Großzſchocher gefunden
worden

Deſſau 14 Nov Der Herzog die Frau Herzogin
und Prinz Eduard haben ſich nach Berlin e DerHerzog nimmt an den Hofjagden in Letzlingen theil Prinz
Aribert von Anhalt hat auf Anſuchen das Protektoxat
über den Jagd klub Bernburg übernommen Der
Gymnaſiallehrer Dr Friedrich hier hat eingehende For
ſchungen über den Biber welcher in Deutſchland nur noch
in Anhalt und den angrenzenden preußiſchen Bezirken an der

Elbe Biere iſt angeſtellt und auch eine ungefähre Zählung
der Biber in dieſem Bezirk vorgenommen Hiernach ſind hier
noch etwa 200 Biber vorhanden deren bei weitem größter
Theil auf das Herzogthum Anhalt fällt Jn Bernburgwird im nächſten Jahre die hölzerne Brücke über die Saale

durch eine eiſerne erſetzt Ein im Strome ſtehender Pfeiler
wird im Jntereſſe der Schifffahrt beſeitigt ſo daß das ganze
Bauwerk im Strome nur durch einen Pfeiler geſtützt wird
Jn dem Salzbergwerk Solvayhall bei Bernburg kam geſtern
während des Betriebes ein Bergmann ums Leben

p Göttingen 12 Nov Hier hat ſich unter der Firma
Bremenſer Corpshaus eine Aktiengeſellſchaft gebildet be

hufs Erwerbs und Verwaltung eines für die Zwecke des Corps
Bremenſia dienenden Hausgrundſtückes Das Grundkapital be

trägt 38000 M 190 Aktien zu 200 es kann aber auf
100,000 M erhöht werden Unter den 42 Gründern die dem
Corps Bremenſia ein eigenes Heim ſchaffen wollen wie es die
Saxonia ſchon ſeit einigen Jahren beſitzt finden ſich Prinz

Wilhelm von Würtemberg Gouverneur v Soden in
Kamerun Geh Ober Juſtizrath Prof RoſcherGöttingen und
verſchiedene weitere Namen von gutem Klange

Gera 13 Nov Mit dem 1 Jan n J tritt in unſerem
Lande das auf dem Selbſteinſchätzungsverfahren be
ruhende neue Steuergeſetz vom 16 Juni d in Wirkſamkeit
Es werden geſteuert

in der 1 Stufe bis einſchl 300 M Eink terminlich 0,05 M

2 50 u 10et 3 r II 550 et er e ,20 o4 w 650 0,40u 5 er e 750 e er 0,60G 820 u 0,807 er e 1000 u e 1,208 9 er 1200 e r II 1,60 e1500 2,0019 1999 e 3211 2100 4 3,0012 e I 2400 II r I 3,50 tet 18 r er II 2700 u J 4,50r 14 3000 r e 5,50 erCin Johreseinkommen von 9000 M zahlt terminlich 13,25
ein ſolches von 10,000 M 23,75 30,000 M Jahreseinkommen
zahlen terminlich 72,50 M Es werden jetzt erhoben 12 Termine
Staats und 14 Termine ſtädtiſche Steuer 26 Termine jährlich
Wer alſo ein Einkommen von 2100 M hat zahlt 26 3 M 78 M
jährliche Steuer Die beiden unterſten Stufen gelangen hin
ſichtlich der Staatsſteuer nicht zur Erhebun
Die auf dem Grundbeſitz ruhenden Laſten und Steuern die
Prämien für Verſicherung gegen Feuer und Hagelſchaden werden
in Abzug gebracht ſind jedoch ſpeziell nachzuweiſen Die Zinſen
für Hypotheken und andere Schulden dürfen nur dann in Abzug
gebracht werden wenn ſie der Einſchätzungskommiſſion ſchriftlich
unter Angabe des Namens und Wohnortes des Gläubigers des
Datums der Schuldurkunde und des Zinsfußes im einzelnen nach
gewieſen werden Befreiung einzelner Beamtenklaſſen wie z B
der Gemeindelehrer von der ſtädtiſchen Steuer findet micht ſtatt
Es wird das volle Einkommen verſteuert

Seit dem 3 d befindet ſich in Dresden ein gewiſſer
Hofmann aus Leipzig 39 Jahre alt angeblich Maſchinen
meiſter in Unterſuchungshaft welchem verſchiedene Be
trügereien Heirathsſchwindeleien zur Laſt gelegt
werden Es wird vermuthet daß derſelbe noch an anderen
Orten als Heirathsſchwindler aufgetreten iſt und zwar findet
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dieſe Vermuthung dadurch weſentliche Unterſtützung daß män in
ſeiner von ihm verheimlichten und jetzt erſt bekannt gewordenen
a hrnnß dort eine Menge Kleidungsſtücke angetroffen hat die

den gewöhnlichen Bedarf weit überſteigen Auch iſt u a eine
Uniform Rock eines Wachtmeiſters vom Garde Küraſſier
Regiment 1 Militärhoſe 1 Militärmütze 1 Küraſſierſäbel mit

ſilbernem Portepée vorhanden ferner 1 preußiſche Bahn
beamtenmütze 1 Klapphut Stoff zu einem ſchwarzſeidenen

Braut Kleide mit dazu gehörigem Futterſtoffe 1 leeres Etui zu
2 Trauringen mit der Aufſchrift Glück dem Brautpaar Unter
dieſen Sachen lag noch die Photographie eines Mädchens mit
elbem Metallrahmen aus der photographiſchen Anſtalt von
arſten Berlin Der Verhaftete iſt offenbar immer auf Reiſen

geweſen ſowohl in Deutſchland wie in Oeſterreich Daß er von
mehreren Behörden wegen Betrugs ſteckbrieflich verfolgt wird iſt
bereits feſtgeſtellt

Die Köth Ztg berichtet von fortgeſetzten Verſuchen die ge
ſammte Verwaltung des nicht unbeträchtlichen Vermögens der
katholiſchen Kirche zu Köthen nach Paderborn dem
katholiſchen Biſchofsſitze zu verlegen um daſſelbe zugunſten
ſämmtlicher katholiſcher Gemeinden Anhalts zu verwenden Zu
nächſt ſolle der katholiſchen Gemeinde Bernburg zur Ausſtattung
der dortigen neuen Pfarrſtelle allein ein Kapital von 50,000 M
zugewendet werden Das genannte Blatt weiſt darauf hin daß
jenes Vermögen der dortigen katholiſchen Kirche von dem Herzog
Ferdinand teſtamentariſch vermacht worden ſei und Zuwendungen
aus dieſem Vermögen für Zwecke anderer Gemeinden rechtlich
nicht zuläfſig ſeien Seitens des Gemeindekirchenvorſtandes ſei
gegen die Verlegung der Vermögensverwaltung Proteſt erhoben

Vermiſchtes
e Verſagung eines Staatspreiſes Der Kultus

miniſter hat an das Comite des Grimm Denkmals in Hanau ein
Schreiben gerichtet in welchem er mittheilt daß er mit Rückſicht
darauf daß das Comite dem von dem Preisgericht faſt einſtimmig
gefällten Urtheile nicht die erforderliche Beachtung geſchenkt und

ohne Rückſicht auf die Entſcheidung des Preisgerichts ſtatt mit
dem Urheber des an erſter Stelle prämiirten Entwurfs Profeſſor
Wieſe in Hanau mit einem anderen Künſtler unterhandelt habe
den in Ausſicht geſtellten Staatspreis von 25,000 M nicht ge
währen ſondern auf Vorſchlag der LandesKunſt Kommiſſion nur
die Honorare der an dem Wettbewerb betheiligten Künſtler mit
7200 M auf den Kunſtfonds übernehmen werde Die ferneren
Entſchließungen werden dem Comite anheimgeſtellt

Das Rauchen in den Eiſenbahnwagen erſter Klaſſe
war bekanntlich bisher nur dann geſtattet wenn ſämmtliche Mit

reiſende damit einverſtanden waren Zur Vermeidung der daraus
entſtandenen Unzuträglichkeiten ſind nunmehr von dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten folgende Beſtimmungen erlaſſen worden
1 Befinden ſich in einem Zuge zwei Kupees erſter Klaſſe ſo iſt
je eins für Raucher und für Nichtraucher zu beſtimmen 2 Sind
in einem u mehr als zwei Kupees erſter Klaſſe vorhanden ſo
iſt nicht mehr als der dritte Theil der vorhandenen Kupees als
Rauchkupees die übrigen Kupees als Nichtrauchkupees zu be
zeichnen ſoweit nicht auch die Einrichtung von Damenkupees in
Frage kommt 3 Jn den Nichtrauchkupees und in den Damen
kupees erſter Klaſſe iſt wie in den betreffenden Kupees der
übrigen Klaſſen das Rauchen auch mit Zuſtimmung der Mit
reiſenden nicht geſtaktet Bei den Kurswagen welche nur ein
Kupee erſter Klaſſe ſühren bleibt das bisherige Verfahren
beſtehen

1000 Mark Belohnung Von der Polizeidirektion zu
Frankfurt a M iſt der berliner Kriminalpolizei das folgende
Ausſchreiben zugegangen Am 9 d Mts ſind nachſtehend be
ſchriebene Perſonen welche ſich eines betrüglichen Bankerutts
und einer Anzahl Unterſchlagungen in bedeutenden Beträgen
ſchuldig gemacht haben heimlich von hier abgereiſt 1 Der
Bankier Adolf Reiß 30 32 Jahre alt mittelgroß hat dunkles
Haar und kurzgeſchnittenen Vollbart von gleicher Farbe ſchlen
kernden Gang vornüber gebeugte Haltung und gelbliche Geſichts
farbe und trägt ein Pince nez er trug dunklen Anzug und eine
ſchwarze Ledertaſche 2 deſſen Bruder Karl Reiß 28 30 Jahre
alt iſt etwas größer als der ältere Bruder hat blondes dünnes
Haar und ſtarken aber kurz geſchnittenen tief am Halſe an
ſetzenden Vollbart er iſt ebenfalls kurzſichtig und von blaſſer
Geſichtsfarbe hat ſchlanke gerade Haltung und trug bei ſeiner
Abreiſe einen älteren grauen ſowie einen neuen leinwandbezogenen
Handkoffer von brauner Farbe bei ſich Gegen beide Flüchtlinge
iſt ein gerichtlicher Haftbefehl erlaſſen und wird um deren Feſt
nahme erſucht Auf die Ergreifung der Gebr Reiß iſt eine Be
lohnung von 1000 auf die Ergreifunz eines der beiden Flücht
linge eine Belohnung von 500 M ausgeſetzt

Zopfabſchneider treiben im Oſten Berlins gegenwärtiihr Gewerbe Als Donnerstag vormittag die 16 jährige Schülerin

Elſe S aus der Schule in der Großen Frankfurter Straße ſich
um 11 Uhr vormittags nach Hauſe begab bemerkte ſie wie ihr
zwei Burſchen in noch jugendlichem Alter unmittelbar auf dem
Fuße folgten und ſich an ſie herandrängten Plötzlich aber ſtürmten
die Beiden an ihr vorüber wobei ihr einer einen heftigen Schlag
ins Geſicht verſetzte durch den der Hut in das Genick verſchoben
wurde Als das junge Mädchen den Hut wieder in Ordnung
bringen wollte fühlte ſie zu ihrem Entſetzen daß ihr langer
blonder Zopf faſt bis an die Haarwurzeln abgeſchnitten und geranbt
worden war

Ein Kind zu Tode geplättet Ein ſchauerlichesVerbrechen wird aus Baden gemeldet Der Schneidermeiſter
Mader von Sennfeld bei Adelsheim war bereits wiederholt
wegen Mißhandlung ſeines 6 jährigen Knaben beſtraft worden
Am vorlketzten Donnerstag machte er plötzlich ſein Bügeleiſen
glühend fuhr damit dem armen Kind über den Leib und den
Rücken und ſchlug es da daſſelbe immer noch lebte vollends todt
packte es in einen Korb legte alte Fetzen darüber und ſchaffte es
aus dem Hauſe Nach der That ging er durch Kurze Zeit
nacher kam ein Telegramm ohne Unterſchrift aus Amſterdam
worin er einen Uhrmacher ſeines Heimathsdorfes um Geld bat
Der Poſtbeamte machte Anzeige bei der zuſtändigen Behörde die
ſofort die Polizei benachrichtigte Der Mörder wurde auf
gegriffen und zurücktransportirt Seine Ehefrau ſowie der Uhr
macher wurden ebenfalls gefänglich eingezogen

lAbzüglich Porto Die Unſitte bei Bezahlung von
kleinen Beträgen durch Poſtanweiſungen das Porto in Abzug
zu bringen iſt einem dortmunder Geſchäftsmann thenuer zu ſtehen
gekommen Er hatte 20 Pfennige an dem ſchuldigen Betrage
von 90 M abgezogen Der Empfänger ſtrengte eine Klage an
die für den Beklagten ungünſtig ausfiel Der Prozeß um die
20 Pfennige verurſachte 19 60 M Koſten

T Von der romantiſchen Geſchichte der ſpaniſchen
Kiſtenreiſenden über deren Ankunſt in Paris wir jüngſt aus
führlich berichteten iſt nun der letzte Schleier abgehobeu Dieſer
Tage erſchien auf der Pariſer Polizei ein Kaufmann Lagrange
begleitet von einem Herrn Plaſſerot welche erklärten daß die
Abſendung des lebenden Frachtſtückes lediglich auf einer Wette
beruhe die Herr Lagrange in Barcelona mit einem dortigen
Kaufmann Dupuy eingegangen ſei Lagrange habe in Barcelona
die Flora Angonlora und den Neger Perrez in der That als
trauerndes Liebespar getroffen und von ihrem Schmerze
gerührt den Entſchluß gefaßt ſie nach Paris zu ſchaffen
ihnen dort Arbeit zu geben und ſie dann zu ver
heirathen Jn dem Gaſthofe in dem er abgeſtiegen ſei habe
er dieſen Plan erzählt und hinzugefügt daß es ſehr komiſch ſein
würde wenn man ſie als Frachtſtück befördere Dupuy habe ihm
hierauf eine Wette um 5000 Francs angeboten daß ihm das nicht
gelingen werde und ſo ſei denn die Kiſtenreiſe unter Zuſtimmung
der Reiſenden ſelbſt und der Mutter der Flora vor ſich gegangen
Jn Orleans habe man einen Halt gemacht Flora und Perrez
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Reiſe wieder in der Kiſte fortgeſetzt worden Lagrange erbot ſich Geſellſchaft zu finden dürfte dem Emiſſionsinſtitut der Berliner
nun wie die K Pol weiter er
zu bezahlen der Polizeikommiſſar verſtand den Scherz aber falſch
und verhaftete Lagrange und Plaſſerot unter der Anklage des
Betruges begangen zum Nachtheil der Orleansbahn So ſitzen ſie
nun zu Vieren in Nummer Sicher und ſehen ihrer Beſtrafung
entgegen wenn ſich die Orleansbahn nicht durch die angebotene
Bezahlung des Fahrgeldes rühren läßt und den Strafantrag
zurückzieht

Für die oberlauſitzer Ruhmeshalle bewilligten
die Stadtverordneten in Görlitz dem Magiſtratsantrag gemäß
40 000 Mark

Eiſenbahnunfall Auf der Station Felſö Galla der
ungariſchen Staatsbahn entgleiſte in der vergangenen Nacht ein
Güterzug Die erfolgten Beſchädigungen ſind unbedeutend

Schiffsunfall Nach einem Kabeltelegramm aus Newyork
hat der dort am 12 d M eingetroffene Norddeutſche Lloyd
Dampfer Ems eine furchtbare Reiſe gehabt Ein Rettungsboot
wurde im Sturme von den Wellen fortgeriſſen zwei andere und
das Geländer wurden beſchädigt und die Oberlichtfenſter ein
geſchlagen

Zum Untergang des Serpent Nach weiteren Mel
dungen ſind bisher 21 Leichname der bei dem Untergang des
engliſchen Kreuzers Serpent ums Leben gekommenen Matroſen
ans Land geſchwemmt worden

lJn Folge einer Exploſion brach in der Petroleum
Raffinerie in Fiume Feuer aus welches jedoch durch rechtzeitiges
Einſchreiten der Feuerwehr lokaliſirt werden konnte Der Schaden
iſt unerheblich

Das norwegiſche Schiff Camilla ſollte vorgeſtern
nach Reparirung der erlittenen Havarien von Calais aus nach ſeinem
Beſtimmungsorte Margate weiterſegeln Der zweite Schiffs
offizier verweigerte jedoch die Einſchiffung weil das Schiff an
geblich ſeeuntüchtig ſein ſollte Auf telegraphiſchen Befehl des
ſkandinaviſchen Generalkonſuls wird die Camilla nachdem die
Seetüchtigkeit konſtatirt mit dem betreffenden Offizier welcher
an Bord verhaftet wurde und erſt auf hoher See freigelaſſen
werden wird heute in See gehen

Verhängnißvolle Verwechſelung eines Medi
kamentes Jn Peſt hat ſich vorgeſtern ein entſetzlicher Ver
giftungsfall zugetragen hervorgerufen durch die Verwechſelung
eines Medikamentes welcher der Richter an der königl Tafel
Edmund Füzy zum Opfer Man iſt Hr Füzy litt ſeit längerer
Zeit an einem ſchweren Magenübel und der behandelnde Arzt
verordnete eine Aether Jnjektion Kaum war aber das Medikament
angewendet als ſich bei Füzy ſofort Symptome einer Vergiftung
einſtellten Bald lag der Richter als Leiche da Der Apotheker
gehilfe welcher das Medikament verabreicht hatte erſchien ſelbſt
in der Wohnung Füzy s und theilte zitternd mit daß er aus
Verſehen ſtatt Aether eine giftige Tinktur gegeben habe Es war
aber ſchon zu ſpät Füzy war bereits todt Die Leiche des
Nichters wurde auf die Morgue gebracht wo ſie obduzirt wurde
Die polizeiliche Unterſuchung wurde eingeleitet

27 Großartige Unterſchleife ſind wie man uns aus
Mailand ſchreibt von mehreren hohen Sicherheitsbeamten auf
dem dortigen Polizeipräſidium erfolgt Die vom königl Kommiſſar
Bertarelli vorgenommene Unterſuchung ergab ein Defekt von
15,000 Lire Auch wurden viele ſchwere Mißbräuche aufgedeckt
Der Palermitaniſche Skandalprozeß wird ſomit eine nene Auf
lage erleben

77 Auf Requiſition des franzöſiſchen Konſulats in
Köln iſt wie man uns ſchreibt der flüchtige Kaſſirer Jſaak
Levy an der belgiſchen Grenze von Gendarmen verhaftet worden
Derſelbe hatte in Paris ſeinem Prinzipal 40,000 Fres entwendet
und damit das Weite geſucht
er erkannt und verhaftet

Der Günſtling des Schah Eugliſche Berichte bringen
aus Teheran eingehende Schilderungen über die allgemeine Un
zufriedenheit welche dort wegen der jedes Maß überſteigenden

Gunſt herrſcht die Azize der elſjährige Favorit Nasreddin s über
welchen wir ſchon früher berichteten genießen ſoll Die Art in
welcher Azize verhätſchelt wird er hat einen eigenen Hofſtaat
Marſtall c wird in Perſien allgemein kritiſirt und ein Mollah
der dem Schah ſtets in freimüthigſter Weiſe zu ſchreiben pflegt
hat ſeine jüngſte Epiſtel an den Schah mit einer ernſten Ermah
nung im Stile der alten Propheten ausgeſüllt Allerdings nur
mit dem Erfolg daß der Schah dem Mollah das weitere Brief
ſchreiben unterſagte

80,000 Pfund falſcher Haare, die auf den Köpfen
eleganter Damen Europas wieder zum Vorſchein kommen ſollen
ſind nach dem amtlichen Bericht von Kanton im letzten Jahre
ausgeführt worden Die Haare gehörten meiſt Bettlern Ver
brechern oder an anſteckenden Krankheiten Geſtorbenen an
Recht appetitlich

Auf dem Wege nach Aachen wurde

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 14 Nov Wochenbericht der Saale Ztg

Während der abgelaufenen Woche hat unſere Fondsbörſe im
verſtärkten Maße den Einflüſſen unterlegen welche von der New
Yorker und Londoner Börſe ausgingen Der amerikaniſche und
engliſche Geldmarkt ſtehen gegenwärtig im Vordergrunde des
Jntereſſes und die Bewegungen die ſich auf dieſen Märkten voll
ziehen werden von dem beſtimmteſten Einfluſſe auf die Geſtaltung
und Entwicklung des internationalen Marktes ſein Man glaubte
bereits daß das Schlimmſte in NewYork und London vorüber
ſei und daß man in Bezug auf die fernere Haltung der Börſe
eine größere Zuverſicht legen könnte Darin hat man ſich aber
in empfindlicher Weiſe getäuſcht Jn NewYork iſt im Laufe der
Woche geradezu eine Panik ausgebrochen Die Kurſe hatten
Verluſte zu verzeichnen wie dies ſeit Jahren nicht der Fall
geweſen war Die Folge dieſer Vorgänge war ein Zuſammen
bruch verſchiedener Banken und Bankiers Namentlich waren
es die VillardWerthe die einen höchſt bedeutenden Rückgang
aufzuweiſen hatten Daß dies auf den geſammten internationalen
Markt namentlich aber auf den engliſchen zurückwirken mußte
liegt auf der Hand Jn London fand denn auch eine ſtark rückläufige
Bewegung ſtatt Gerüchte von bedeutenden Zahlungseinſtellungen
liefen um und man hegte die größten Beſorgniſſe wegen des
londoner Platzes Auch die kontinentalen Börſenplätze wenn
ſie auch nicht ſo ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wurden unter
lagen den ungünſtigen Einflüſſen welche von Newyork und London
ausgingen Unter dieſen Umſtänden erzielte die Meldung von
dem Abſchluſſe einer neuen ruſſiſchen Konvertirungsanleihe ſeine
Einwirkung Die weitere Entwickelung der Dinge auf dem Geld
markte wird abhängig bleiben von der Haltung der newyorker
und londoner Börſe Was den hieſigen Verkehr im einzelnen
anbetrifft ſo iſt über denſelben nur wenig zu bemerken Es
liegt auf der Hand daß bei einer ſo ungünſtigen Vörſen
ſituation wie der gegenwärtigen der Verkehr ſich nur
in engen Grenzen bewegen kann Derſelbe nahm denn
auch auf keinem Gebiete eine große Lebhaftigkeit an da
auch die BVaiſſiers nicht in energiſcher Weiſe eingriffen
Die Emiſfionsthätigkeit welche ſich in voriger Woche wieder
hervorzuwagen ſchien iſt neuerdings völlig in den Hintergrund
getreten nachdem die letzten Subfkriptionen welche die Aktien der
Perſiſchen TabaksGeſellſchaft die 4proz Obligationen der Nieder
ländiſchSüdafrikaniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft und die 4proz
Pfandbriefe der Preußiſchen BodenKreditAktien Geſellſchaft be
trafen ſang und klanglos verlaufen ſind Das letztere Papier
wird nach Wiedereintrikt leichterer Geldverhältniſſe gewiß ſeinen
Weg ius Publikum machen dieſe Pfandbriefe haben von jeher
den erſten Rang unter den HypothekenCertifikaten der Deutſchen
Boden geredit Gefellſchaften eingenommen Die Perſiſchen Tabaks
aktien ſind ohne Bedeutung für unſeren Platz da dieſelben an
keiner deutſchen Börſe einen Markt haben Äbnehmer für dieausgepackt und ihnen eine Nacht Ruhe gewährt dann ſei die l Obligationen der Niederländiſch Südafrikaniſchen Eiſenbahn

t das Fahrgeld für die Beiden Handels Geſellſchaft wohl nicht ſo bald gelingen Die Bank hat
ſeit der Affäre der von ihr geleiteten Schloßfreiheitslotterie die
Gunſt des Publikums in bedeutendem Maße verloren und dagegen
im Volksmunde die Bezeichnung Nietenverlooſungsbank errungen
Alle Bankwerthe zeigten während der verfloſſenen Woche ſchwache
Haltung namentlich die Aktien der Deutſchen Bank weil
man glaubt daß das Jnſtitut von den in London und Newyork
ſtattgehabten Fallimenten nicht ganz unberührt bleiben werde
Von den ausländiſchen Fonds hatten ruſſiſche Werthe feſte
Haltung zu verzeichnen unter dem Einfluſſe des Abſchluſſes der
neuen Konvertirungsanleihe Die höchſten Kurſe konnten indeſſen
nicht behauptet werden Ruſſiſche Noten zeigten die gleiche
Kursentwickelung wie die ruſſiſchen Fonds Auf dem Eiſen
bahnmarkte vollzogen ſich keine großen Bewegungen Gegen
Ende der Woche ſchwächte ſich die Tendenz wieder etwas ab
Schwankungen hatten Warſchau Wiener zu verzeichnen Auf
dem Bergwerksmarkte verſuchte man durch Kolportirung der
Meldung der Walzwerksverband beabſichtige eine Preiserhöhung
eine aufſteigende Der in Scene zu ſetzen was auch vorüber
gehend gelang Die Nichtbeſtätigung dieſer Nachricht führte aber
ſpäter auf dem genannten Gebiete eine Abſchwächung herbei
Die per Kaſſa gehandelten Jnduſtriewerthe waren gedrückt
Ueber die Kursentwickelung der am meiſten in Frage kommenden
Werthe giebt folgende Tabelle Auskunft Es notirten

8 Nov 10 Nov 11 Nov 12 Nov 13 Nov 14 Nov

157 155,10 157,75 159,30 159 158,40
Darmſtädter Bank 154,80 153,75 154,40 156 155,90 155,50
Deutſche Bank 162,75 160,50 162 161,10 160 160
Diskonto Kommandit 215,10 214 215,75 217,50 216,40 216,60
Dresdener Bank 152 150,10 152,60 154 153,75 153,20
Nationalbank f D 127,50 126,40 127 128 128,10 128,25
Oeſterr Kreditaktien 167 166,50 167 167,50 167,25 167,50
Buſchtehrader Bahn 210,25 209,40 210,10 212 211,25 211,50
Dux Bodenbacher 236 232 75 235,60 237,50 237 237,75

Berl Handels Gefſ

Elbethalbahn 102 100,75 101,80 102,50 101,90 101,40
107 106 107,50 108,10 107,60 106,90

otthardbahn 156,10 155,25 157,20 158,75 157,10 157,75
Lombarden 63 62,50 63,70 64,70 63,50 62,75
Lübeck Büchener 162 162 163 165,10 164,70 164,90
Marienburger 58 58,30 58,90 60 59,90 59,70
Oſtpreuß Südbahn 88,50 88,50 88,80 89,75 90,50 90,10
Schweizer Nordoſtb 140,25 139 139,50 141,75 140,80 140,50

Warſchau Wiener 227,50 228 228,75 230 231,75 230,75
Allg Elektrizit Geſ 200 198 199,25 198,75 198,75 197,75
Bochumer Gußſtahlw 151 148,75 152 164,60 153,90 154,75
Dortmunder Union 83 82,10 84,50 85,40 84,90 85,50
Dynamit Truſt Co 156,50 156,10 157,10 158,75 158,50 158,75
Gelſenkirch Bergw 166,75 166,50 168,90 171 170,60 173
Gruſonwerk 53 152 155 157 155,50 157,75
Harpener Bergwerk 193,10 190,80 194,50 196,80 196,50 198,10
Hibernia Bergwerk 172 170 172,75 175,40 174,90 176,75
Laurahütte 133 131,50 134,50 135,75 135,90 136,30
Nordd Lloyd Aktien 146,50 146,40 147 148,50 148 148,75
Riebeck Montanw 181 180,50 179,50 181 181 180,25
1880er Ruſſ Anleihe 97,40 97,40 98,25 98,40 98,20 98,10
III Orientanleihe 79,10 79,50 79,70 81,40 81,50 81,10
Ruſſiſche Noten 246 246,50 247 249 248,50 247,30
Ungariſche Goldrente 89,60 89,765 90 90,25 89,80 90
Während der abgelaufenen Woche verkehrte der Getreide

markt faſt durchweg in feſter Tendenz Von Einfluß auf die
ſelbe waren die Veröffentlichungen über die diesjährigen Ernte
ergebniſſe Nach der Zuſammenſtellung einer engliſchen Fach
zeitſchrift ſind in dieſem Jahre im ganzen 267 Millionen Quarts
Weizen geerntet worden gegen 258 bezw 268 Millionen in den
beiden Vorjahren während der Weltbedarf für das Jahr 1890/91
auf 272 Millionen veranſchlagt wird gegen 270 bezw 268 Millionen
Quarts in den beiden Vorjahren Trotz des diesjährigen Mehr
ertrages betrachtet man denſelben als nicht ausreichend für die
laufende Campagne Außerdem wirkte der Umſtand befeſtigend
daß die hieſigen Lagerbeſtände außerordentlich gering ſind und
die inländiſchen Mühlen anhaltend Bedarf für gute Roggen
qualitäten zeigen Auch die Knappheit der Zufuhren heimiſchen
Gewächſes ſowie die unannehmbare Höhe der ruſſiſchen Preis
forderungen wirkten bei Beginn der Woche zu Gunſten der
Waareninhaber Das Hauptintereſſe richtete ſich wieder auf
Roggen welcher meiſt in lebhaftem Verkehr ſtand und ſich hin
ſichtlich des Preiſes dem für Weizen gezahlten in auffallender
Weiſe genähert hat Gegen Schluß der Woche traten mehrfache
Tendenzſchwankungen ein und Preisabſchwächungen Letztere betrafen
namentlich die ſpäteren Sichten welche weſentlich unter dem vor
wöchigen Stande ſchließen während die laufende Sicht denſelben
nahezu behaupten konnte Das Geſchäft in Rüböl verlief in
ruhiger Weiſe die laufende Sicht wurde in den letzten Tagen
weſentlich billiger abgegeben Spiritus bekundete im ganzen
eine günſtige Tendenz Die Zufuhren effektiver Waare waren
an einzelnen Tagen recht bedeutend dieſelben verurſachten trotz
dem keinen Preisdruck Das Geſchäft in Terminwaare entbehrte
der Lebhaſtigkeit

Die Preisveränderungen während der verfloſſenen Woche er
hellen aus folgender Tabelle Es notirten

7 Nov 14 NovWeizen für November Dezember 191 75 191 50
April Mai 194 50 192Roggen November Dezember 178 50 177 50
April Mai 171 168 75Hafer November Dezember 140 50 141

April Mai 141 140 25Rüböl November 61 69AprilMai 57 80 57 50Spiritus 70er loco 40 29 40 40e für November 39 39 40AprilMai 40 4050er loco 59 60 59 80
Berlin 15 Nov Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Geraer Bank iſt im Konkurſe Richter Sparigin Leipzig mit 70,000 M betheiligt Aus Paris lief in Rom
die beſtimmte Nachricht ein Frankreich ſei unter gewiſſen Be
dingungen zur Aufhebung der Differenzialzölle geneigt

Jn die Bank von England floſſern geſtern 1,039,000 Pfd
Gold Auf die am 4 d von den bairiſchen Verkehrs
anſtalten zur Submiſſion geſtellten 10,000 t Stahl
ſchienen erhielt die ausländiſche Werke vertretende Händler
firma Fechheimer in Nürnberg für 2500 t den Zuſchlag zu
143 Die übrigen Looſe wurden deutſchen Werken zugeſchlagen

London Obgleich keine größeren Falliments vorkamen iſt
der Geldmarkt doch in äußerſt gedrückter Stimmung Faſt
alle Fonds ſanken mehr oder weniger bedeutend

Hamburg 14 Nov Unter Vorſitz des Geheimraths
v Hanſemann Berlin fand geſtern hierſelbſt die Kon
ſtituirung der Kaiſer Wilhelms Land PlantagenGeſellſchaft ſtatt Zweck der Geſellſchaft iſt im Schutz
gebiete der Neu Guineaga Compagnie in der Südſee
hauptſächlich Kakao und Kaffeeplantagen einzurichten
Das Gefellſchaftskapital beträgt 500,000 welches in 1000 An
theilen zu 500 M ausgegeben werden ſoll

Paris 14 Nov Telegr Anläßlich des ſeitens der
Bank von Frankreich der Bank von England geleiſteten
Vorſchuſſes von 75 Mill Fres in Gold bemerkt der Temps
dieſe Transaktion ſei geeignet in Frankreich die höchſte Genug
thuung hervorzurufen Die Bank von Frankreich habe im Hinblick
auf die Solidarität der Mächte durch dieſe Operation ihren
eigenen Kaſſenbeſtand ſowie den Frankreichs geſchützt

Altenburger Hutfabrik vorm Max Förſter Jn einer am 13 d
abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsraths wurde von der Verwaltung eingehend
Bericht erſtattet in welchem der bisherige Verlauf des Geſchäftsjahreg 1890 als
durchaus befriedigend erklärt ward
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s Gewerbebetrieben wo mehr als 30 Perſonen gegen Lohn
e

eſe

chäftigt ſind iſt die Arbeitsordnung rn Arbeiter bei ſeinem handelt ſich darin um
Eintritt in die Beſchäftigung zu behändigen

Die poſener l nahm am Freitagdie nachſtehenden Anträge des Synodalen Prof Schmidt an
1 den Kaiſer zu bitten daß bei Beſetzung der evange

liſchen de Profeſſuren der Oberkirchenrath
vor endgiltiger Entſcheidung befragt werde und daß bei ob
waltenden Meinungsverſchiedenheiten der Oberkirchenrath
Sr Maj Vortrag halten dürfe2 das von der zweiten ordentlichen Generalverſammlung
beſchloſſene Kirchengeſetz über das Dienſteinkommen
der Geiſtlichen für ſtaatliche Funktionen zur Verabſchiedung
zu bringen

3 die nächſte Generalſynode zu erſuchen die praktiſche
Vorbildung der Predigtamts Kandidaten zu
fördern die Ordnung des Vikariatsdienſtes kirchen

eſetzlich herbeizuführen insbeſondere auf eine Vermehrung derLehrvikariate hinzuwirken ferner die Errichtung von Prediger

ſeminaren zu fördern den Bau von Kirchen zu unter
ſtützen und in den großen Verkehrscentren die Neubildung
von Parochien zu ermöglichen

Ein Antrag den Provinzialverein für innere Miſſion zu erſuchen
den vorhandenen ſozialen Schäden beſondere Aufmerkſamkeit
zu ſchenken und durch eine geeignete Kundgebung Stellung zu
nehmen wurde einer beſonderen Kommiſſion überwieſen Der
Synodalfonds wurde für die Zeit vom 1 April 1891 bis
2 Jrirs 1894 in Einnahme und Ausgabe auf 126,500 M feſt
geſtellt

Die ſchleſiſche Provinzialſynode hat am 14 d be
ſchloſſen auf die verfaſſungsmäßige Erledigung des am 22 Ok
tober 1885 von der Generalſynode genehmigten Kirchengeſetzes
über das Dienſteinkommen der Geiſtlichen hinzuwirken
Die Synode ſprach ferner die Erwartung aus daß die General
ſynode in den auf die Selbſtändigkeit der Kirche gerichteten
Beſtrebungen unentwegt fortfahre und drückte den kirchlichen und
Schulbehörden ihren Dank aus für deren erfolgreiche Arbeit zur
Verſorgung evangeliſcher Schulkinder mit konfeſſionellem
Cl Aen nterrkeht und zur Errichtung konfeſſioneller

ulen

Graf Molltke hatte in einer Reichstagsrede im Juni d J
erwähnt der franzöſiſche Marſchall Davouſt Herzog von
Auerſtädt habe ſ Z den Baarſchatz der Hamburger
Bank weggenommen Die Marquiſe v Blocqueville
eine Tochter des franzöſiſchen Marſchalls hat darauf verſucht
unter Beibringung geſchichtlicher Urkunden dem Grafen Moltke
zu beweiſen ſeine Angaben ſeieu irrig ſie fügte die Bitte hinzu
er möge ſeine Vorwürfe gegen ihren Vater zurücknehmen Graf
Moltke hat der Dame unterm 28 Okt d J ausführlich
eantwortet Sie hat ſich nunmehr in einem Schreiben die
rlaubniß erbeten ihren Brief und ſeine Antwort zu veröffent

lichen Sie hofft im Laufe n W die beiden Schriftſtücke bekannt
geben zu können

Jn verſchiedenen öffentlichen Blättern werden Grundſtücke
welche auf Helgoland belegen ſind zum Kauf ausgeboten
Demgegenüber macht die Poſt darauf aufmerkſam daß bisher
nur Helgoländer Grundeigenthum auf der Jnſel mit rechtlicher
Wirkung erwerben konnten und daß in dieſem Rechtszuſtande
nur m e der Geſetzgebung eine Aenderung herbeigeführt
werden kann

Breslau 14 Nov Bei den Ergänzungs reſp Erſatzwahlen
zur Stadtverordneten Verſammlung wurden in der
dritten Abtheilung gewählt 3 Freiſinnige 8 Kandidaten der freien
Vereinigung ein parteiloſer Kandidat

Frankfurt a 14 Nov Bei der im 5 Wahlbezirke
Droſſen des Reg Bez Frankfurt a/O vorgenommenen Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde Landrath v Böckel

n konſervativ mit 208 Stimmen von 250
gewählt

D

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
3 Sitzung vom 14 Nov 11 Uhr

Der Präſident vereidigt das neu eingetretene Mitglied Max
v Bredow

Die dem Herrenhauſe zugegangenen Geſetze ntwürfe werden
den verſchiedenen Kommiſſionen zur Vorberathung überwieſen

Von dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes iſt dem Herren
hauſe Mittheilung vom Eingang der Reformgeſetzentwürfe
im Abgeordnetenhauſe gemacht worden

Ueber die geſchäftliche Behandlung dieſer Vorlagen im Herren
hanſe entſpinnt ſich eine längere Geſchäftsordnungsdebatte

Bisher war es üblich daß alle Entwürfe vor der Berathung
im Plenum einer Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen
wurden Jn dieſem Fall aber ſchlägt Präſident Herzog
v Ratibor vor entgegen dem früheren Verfahren eine erſte
Berathung im Hauſe ſtattfinden zu laſſen nach welcher erſt die
Entwürfe an die Kommiſſionen gehen ſollen

Graf Brühl widerſpricht dieſem Vorſchlage mit Rückſicht
darauf daß bei vorhergehender erſter Berathung die Kommiſſions
mitglieder ſich durch die Meinungsäußerungen in dieſer Be
ſprechung für gebunden erachten und nicht mehr unbefangen ihre
eigenen Bedenken zum Ausdruck bringen werden

v Kleiſt Retzow tritt dagegen für vorgängige erſte Be
rathung ein die da kein Beſchluß gefaßt wurde die Kommiſſion
in keiner Weiſe binde Redner giebt ſodann im Namen ſeiner
politiſchen Freunde und wie er glaubt in dem des ganzenHauſes den ſchmerzlichſten Swpfindungen Ausdruck
welche das Herrenhaus empfinden müſſe daß von
den drei dem Abgeordnetenhauſe zugegangen en ſo
wichtigen Geſetzentwürfen kein einziger zuerſt dem
Herrenhauſe zur Berathung zugegangen iſt Zu
ſtimmung Es ſei ein nur geringer Troſt daß eine Reihe
kleinerer Entwürfe an das Herrenhaus zuerſt gelangt ſei Das
Herrenhaus leidet ſchwer darunter daß es Finanzgeſetze über
haupt nicht zuerſt bekommt und daß es den Etat nur im ganzen
ab ehnen oder annehmen kann daß es ſomit über die Verwaltung
gar nicht mitzuſprechen hat Das erſte Haus hat allein die
Möglichkeit von Abänderungen in ihm ſpiegelt ſich damit die
Auffaſſung des Landes wider Da dem Herrenhauſe die erſte
Berathung des Etats entzogen iſt wäre es umſomehr angebracht
zum Ausgleich dieſes Mißſtandes demſelben von anderen wichtigen
Geſetzentwürfen möglichſt viel zur erſten Berathung zu geben
mindeſtens aber Licht und Schatten gleich zu vertheilen Wenn
eine derartige Behandlung des Herrenhauſes zur Regel werden
ſollte würde das Herrenhaus die Bedeutung verlieren ein gleich
berechtigter Faktor bei der Geſetzgebung des Landes zu ſein
und würde die Natur eines Senates annehmen Die Regierung
hat doch bisher das Herrenhaus als Stütze gebraucht wenn es
ich um Exceſſe des anderen Hauſes handelte Es iſt unter ſolchen
erhältniſſen aber keine ſichere Stütze für die Regierung und die

Monarchie wie wir das 1866 geſehen haben
Man ſagt nun allerdings der Zuſammenhang der Geſetze ſei

der Grund für die Geſammtüberweiſung an das Abgeordneten
haus Ein ſolches Verfahren kann aber höchſtens wünſchenswerth
ſein iſt jedoch auf keinen Fall nothwendig Weit höher aber
als ein ſolcher Wunſch müſſen die vorher entwickelten Momente
veranſchlagt werden Eine Nothwendigkeit liegt nicht vor ſchon
weil die Finanzgeſetze als ſolche in keinem nothwendigen Zu
ſammenhang mit der Landgemeindeordnung ſtehen die Land
gemeindeordnung hätte alſo ruhig dem Herrenhauſe zuerſt zu
gehen können Auch das Schulgeſetz iſt darum noch kein Finanz

tz weil ſich darin gewiſſe finanzielle Bewilligungen befinden
egelung des Verhältniſſes der Schule

zur Gemeinde es handelt ſich namentlich auch um die Theil
nahme des Großgrundbeſitzes der Gutsbezirke die ſchon jetzt
ebenſo belaſtet und verpflichtet ſind wie die Gemeinden Redner
ſtimmt mit dem Entwurf darin überein daß es richtig ſein wird
die Gutsbezirke ähnlich den Gemeinden in Anſpruch zu nehmen
aber iſt d überhaupt eine neue Gemeindeordnung nöthig und
iſt es nöthig daß alle dieſe Geſetze zuerſt im Abgeordnetenhauſe
berathen werden Keineswegs Auch gegenwärtig haben wir
eine Schulſozietät zwiſchen Gutsbezirk und Gemeinde die beide
vereinigt und die Laſt gleichmäßig auf beide vertheilt

Man kann ſogar ſagen daß das Herrenhaus mehr wie das
Abgeordnetenhaus geeignet iſt der Träger von Landgemeinde
geſetzentwürfen zu werden Das Herrenhaus hat mehr Groß
grundbeſitzer und mehr Kenner der ländlichen Verhältniſſe ſodaß
dem Miniſterium die wünſchenswerthe Orientirung gerade von
dieſem Hauſe aus ſeinen Verhältniſſen heraus zutheil werden
dürfte Wenn nur eins dieſer Geſetze fertig geworden wäre
hätte die Regierung es zweifellos doch auch ohne die Fertig
ſtellung der anderen erſt abzuwarten vorgelegt auch das ſpricht
dagegen daß eine Trennung unmöglich iſt

Durch das geübte Verfahren iſt die Förderung der Entwürſe
ſelbſt geſchädigt Jetzt wird es vielleicht vier Monate dauern
bis dieſelben an das Herrenhaus kommen Wir werden ſie
hier aber ſicher nicht übers Knie brechen ſondern ſie
mit derſelben Hingebung und Treue verhandeln die wir auch ge
zeigt haben würden wenn wir ſchon gegenwärtig einen Geſetz
entwurf haben würden Man wird ſodann doch auch nicht an
nehmen daß wir alles ſo beſchließen wie wir es vom Ab
geordnetenhauſe bekommen ſondern doch wenigſtens
einige kleine Abänderungen vornehmen über die das
Abgeordnetenhaus dann wiederum beſchließen muß Jn der Hitze
des Juli und bei den Naturverhältniſſen wird die Erledigung
einer derartigen Geſetzgebung ganz unmöglich ſein An unſerem
Eifer und unſerer Treue ſoll es nicht fehlen aber mein Gedanke
iſt daß durch dieſe geſchäftliche Behandlung der Staat geſchädigt
wird

Fürſt Hatzfeld ſchließt ſich dem Vorſchlage des Präſidenten
an worauf auch Graf Brühl ſeinen Widerſpruch zurückzieht

Das Präſidium wird hierauf beantragt der Kaiſerin Friedrich
zur bevorſtehenden Vermählung der Prinzeß Viktoria die Glück
wünſche des Hauſes zu übermitteln

Der Präſident theilt ſodann mit daß das Präſidium dem
Grafen Moltke zu ſeinem 90 Geburtstage die Glückwünſche des
Hauſes übermittelt habe Die anweſenden Mitglieder geben ihre
nachträgliche Zuſtimmung durch Erheben von den Plätzen und
durch Beifall zu erkennen

Nächſte Sitzung unbeſtimmt
Schluß 12 Uhr

Ausland
Eugland Wir theilten bereits geſtern in einem eigenen

Telegramm mit daß die Times im Auftrage Stanley s mit
der Veröffentlichung der authentiſchen Schriftſtücke betr die
unter Major Barttelot zurückgebliebene Nachhut der
Stanley ſchen Expedition begonnen hat

Das londoner Blatt veröffentlicht zunächſt die eidlich be
kräftigte Ausſage des Syriers Aſſad Farrar über die Vor
gänge im Lager der Nachhut in der Zeit vom 22 Juni 1887
bis 8 Juni 1888 Aſſads Ausſagen über die Unmenſchlichkeit
und Grauſamkeit Barttelots ſtimmen im weſentlichen mit der
Darſtellung Stanley s und Bonny s nicht nur überein ſondern
übertreffen dieſelbe noch in haarſträubenden Einzelheiten
Jameſons Akt des Kannibalismus ſchildert der Syrier ſehr
ausführlich Der Mann der das Mädchen brachte übergab
es den Kannibalen mit dem Bemerken Das iſt ein Geſchenk
des weißen Mannes der ſehen will wie ihr es macht wenn
ihr das Mädchen verzehrt Während des grauſigen Vorganges
fertigte Jameſon verſchiedene Bleiſtiftſkizzen die er ſpäter
kolorirte Als die Bilder fertig waren brachte er ſie nach
W Hauſe der Häuptlinge und zeigte ſie dort den verſammelten

eitern
Der peinliche Eindruck den die bisherigen Enthüllungen er
zeugten dürfte durch die Darſtellungen Aſſads welche das Ge
präge der Wahrheit zu tragen ſcheinen vertieft werden Man
darf indeß nicht vergeſſen daß Aſſad ſeine Angaben ſchon ein
mal widerrufen hat Die Times veröffentlicht eine weitere
Zuſchrift der Wittwe Jameſon s worin dieſelbe den von
Bonnhy geſchilderten Thatbeſtand als grob entſtellt bezeichnet
Jhr Gatte wäre zwar Augenzeuge eines Aktes von Kannibalis
mus geweſen hätte aber zur Zeit weder Skizzen angefertigt
noch das Opfer mit Taſchentüchern bezahlt Dafür ſeien
authentiſche und atteſtirte Beweiſe vorhanden Der Zwiſchen
fall ſpielte ſich etwa 500 Meilen von Yambuya ab und habe
daher mit der Führung und den Angelegenheiten der Nachhut
nichts zu thun Bonnh erklärte einem Vertreter der Times
gegenüber Jameſon habe ihm ſelbſt den Fall von Kannibalis
mus eingeſtanden Auch mehrere höhere Beamte des
Kongoſtagates welche 1888 im oberen Kongogebiet weilten
beſtätigen Stanleys Angaben über die unglaublichen Rohheiten
Barttelots und Jameſons

Wie Reuter s Bur erfährt wäre der zwiſchen England
und Portugal vereinbarte modus vivendi am
Freitag in London ratificirt worden

Die Times theilt mit die engliſche Regierung habe dieUnterſtützung für Bennett s weſen iiche
Expedition welche am Montag abgehen ſollte zurück
gezogen Die Regierung ſei zu der Ueberzeugung gelangt
daß die Expedition nicht rein wiſſenſchaftlichen Zwecken diene
r Jiritareiſende Cameron hat ſeine Mitwirkung gleichfalls
verſagt

Holland Jn der geſtrigen Plenarſitzung der Generalſtaaten
wurde die Geſetzesvorlage betr die Ernennung der
Königin Emma zur Regentin einſtimmig an
genommen Dem Vernehmen nach wird die Königin nächſten
Donnerstag in feierlicher Verſammlung der Generalſtaaten den
Eid als Regentin ablegen

Der Budgetentwurf für NiederländiſchIndien
ſchließt trotz aller Vorſichtsmaßregeln mit einem Defizit
von 23 Millionen Gulden ab

Belgien Aus beſter Quelle verlautet der Miniſterpräſident
beabſichtige die Ausdehnung des Wahlrechts auf alle
Hauseigenthümer und direkten Miether eine Maßregel die
den ländlichen Wählern und beſonders den Klerikalen ein
ſtärkeres Uebergewicht verſchaffen würde

Die Kommiſſion zur Berathung der Kongo
Einfuhrzölle hat zwei geſonderte Tarife vorgeſchlagen für
den Weſten und Oſten des Kongobeckens Frankreich hatte den
Antrag geſtellt jedem Staate innerhalb der von der Kommiſſion
bezeichneten allgemeinen Grenzen die Aufſtellung eigener Tarife
zu überlaſſen Jnfolgedeſſen wurden die Berathungen bis
zum 18 Nov vertagt um neue Weiſungen der Regierungen
abzuwarten

Frankreich Aus Paris ſchreibt man uns Verſchiedener
ſeits wird behauptet Graf Montebello Botſchafter am
goldenen Horn werde abberufen und von Herrn Tirmann
Generalgouverneur von Algier erſetzt werden Am Quai

Orſay wird dies Gerücht das in Stambnl peinliches Auf
ſehen erregte entſchieden in Abrede geſtellt Ueberhaupt ſoller
nennenswerthe diplomatiſche Veränderungen in Zukunft nich
ſtattfinden Damit fällt auch das immer wieder auftauchende
Gerücht von dem angeblichen Rücktritt Herrn Herbette s deſſer
wohlwollende allen Äbenteurern entſchieden abgeneigte Polith
von jeher das Mißfallen der Chauviniſten heraus
gefordert hat

In der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer be
zeichnete auf eine Aufrage des Deputirten Admiral Vallor
der Marineminiſter Barbey als eine in der Flotte eingeführt
Verbeſſerung daß Kanonen von ſo bedeutendem Gewicht nich
mehr verwendet werden Kanonen von einem Kaliber vor
30 mm genügten ein Panzerſchiff zu durchbohren man würdt
alſo Schiffe bauen können die 18 Knoten laufen Die Ver
zögerung in dem Bau derſelben ſei der Verminderung der
Kredite und der Unſchlüſſigkeit in der Herſtellung eines
Flottenbauplanes zuzuſchreiben 8Nach weiteren Meldungen aus Charleroi ſind die beiden
Duellanten Déroulède und Laguerre in das dortige
Zellengefängniß abgeführt worden Ein würdiger Ab
ſchluß der Komödie

Schweiz Zur Kennzeichnung der Lage im Kantor
Teſſin berichtet man der Voſſ Ztg daß auch die dritt
vom Bundesrathe angeregte Verſtändigungskonferenz
zwiſchen den teſſiniſchen Parteien ergebnißlos verlaufen
iſt da letztere ſich in Bezug auf die Wahlkreiseintheilung nicht
einigen konnten Die Konſervativen erklärten ſich indeſſen
bereit für die Annahme der Proportionalvertretung bei ihren
Parteigenoſſen zu wirken Falls der Bundesrath nicht noch
weitere Schritte zur Beſeitigung dieſes teſſiniſchen Parteizwiſtes
von ſich aus verſucht wird die im Dezember zuſammentretende
Bundesverſammlung geeignete Maßregeln beſchließen müſſen
Damit ſteht eine Nachricht des Wolff ſchen Bureau s theilweiſe
im Widerſpruch welche meldet daß die Teſſiner Verſöhnungs
Konferenz in betreff der Aufſtellung von Grundlagen für die
Voltszählung das Stimmrecht und die Wahlliſten zur An
bahnung einer Verſtändigung geführt habe dem Proportional
Wahlſyſtem ſtehen beide Parteien ablehnend gegenüber in
betreff der Wahlen in den Verfaſſungsrath hat ſich eine
Einigung als unerreichbar herausgeſtellt die bundesräthliche
Delegation erklärte daß ſie dem Bundesrath Bericht erſtattey
und ſodann den Abgeordneten ſchriftlich das Reſultat der
gepflogenen Berathungen mittheilen werde

Jtalien Die fünf bei der lateiniſchen Münzkonevention betheiligten Staaten ſind nach einer Meldung aus

Mailand übereingekommen die Union ein weiteres Jahr
zu verlängern Der Antrag der belgiſchen Regierung dis
Verlängerung gleich auf fünf Jahre auszudehnen ſcheiterte an
dem Widerſpruche Frankreichs

Aus Rom ſchreibt man uns Wie verlautet werden von
Herrn Crispi neue Veränderungen im Kabinet ge
plant Unter andern ſoll der bekannte Nationalökonom
Luzzatti für die Stellung des Finanzminiſters in Ausſicht
genommen ſein Die betr Entſcheidung wird jedoch erſt nach
den Wahlen erfolgen Die Finanzlage des Reichs verſchlechtert
ſich überhaupt mehr und mehr Die Rententitel ſind je mehr
die Wahlen heranrücken den ſtärkſten Schwankungen aus
geſetzt

Wie uns von vatikaniſcher Seite berichtet wird ſoll noch
vor Weihnachten in Rom ein Konſiſtorium behufs Er
nennung neuer Kardinäle zuſammentreten Durch
Todesfälle im Laufe des Jahres ſind vier Kardinalhüte vakant
geworden welche dem pariſer Nuntius Mſgr Rotelli dem
Erzbiſchof von Dublin Mſgr Walſch dem Erzbiſchof von
Jeruſalem Mſgr Piavi und dem Primus von Braſilien
Mſgr Macedo Coſta zugedacht ſein ſollen Aus Anlaß dieſes
Konſiſtoriums werden die jüngſt ernannten Kardinäle Mſgr
Vanutelli und Mſgr Dunajewski in Rom erwartet um bei
dieſer Gelegenheit in feierlicher Weiſe die Kardinalshüte zu
erhalten Kardinal Vanutelli iſt an Stelle des krankheits
halber zurücktretenden Kardinals Simeon zum Leiter des
Jnſtituts der Propaganda beſtimmt

Nach dem am Donnerstag erfolgten Abſchluß der
Rechnungen des italieniſchen Etats des verfl Ver
waltungsjahres ergiebt ſich ein Ausfall von 74 Millionen
Lire Der Ausfall des laufenden Jahres welchen der Miniſter
in gleicher Höhe annimmt ſoll durch Erſparungen auf
Millionen Lire beſchränkt werden

Die Königliche Familie iſt von Monza kommend in
Rom eingetroffen

Der Miniſterpräſident Crispi iſt gleichfalls von Palermo
nach Rom zurückgekehrt

Jn einer Wahlverſammlung in Ravenna entſtand
ein blutiges Handgemenge zwiſchen Radikalen und
Sozialiſten Mehrere Revolverſchüſſe wurden bei demſelben
abgefeuert Eine Perſon wurde getödtet 12 verwundet
darunter mehrere ſchwer

Portugal r Iveröffentlichten ein mit 121 Unterſchriften verſehenes republi

kaniſches Manifeſt 2Die in Liſſabon erwarteten von Braſilien kommen
den Freiwilligen welche ihre Dienſte für das portugieſiſche
Oſtafrika angeboten haben werden zunächſt in Kaſernen unter

ebracht und dann wahrſcheinlich eingeſchifft werden um auf dem
Plateau von Moſſamedes eine militäriſche Kolonie zu bilden

Oeſterreich Ungarn Die Erzherzogin Marie Valerie
befindet ſich in der Rekonvalescenz Der Leibarzt Wiederhofer
iſt wieder abgereiſt

Jm nieder öſterreichiſchen Landtag erklärte der Statt
halter die Steuerreformvorlagen für den Reichsrath ſeien ſchon in
Ausarbeitung oder nahezu vollendet

Der ſalzburgiſche Landtag hat den Landesausſchuß
beauftragt eine Petition an den Reichsrath zu richten derſelbe
möge die Regierung erſuchen beim Abſchluß neuer Handels
verträge mit Deutſchland auf die wirthſchaftliche Annäherung
beider Reiche Rückſicht zu nehmen und insbeſondere Er

nen für die Viehausfuhr nach Deutſchland zu er
wirken

Nuſßzland Nowoje Wremja und Petersburgskija Wiedo
moſti begrüßen die jüngſte preußiſche Thronrede
als ein neues Zeichen des geſicherten Friedens
Nowoje Wremja benutzt die Gelegenheit um nochmals die

perſönlichen Verdienſte des Kaiſers Wilhelm um die Wahrung
des Friedens hervorzuheben Petersburgskija Wiedomoſti
giebt auch der Sympathie für die humanen Reformen Aus
druck welche der Kaiſer im Jnnern anſtrebe

Türkei Aus Konſtantinopel ſchreibt man uns Der
Polizeiminiſter Nazim Behy iſt eifrig dabei im ganzen Reiche
geordnete den Anforderungen der Neuzeit mehr entſprechende
Sicherheitseinrichtungen zu treffen Bis jetzt gab es

Fortſetzung in der 1 Beilage

Studirende der Univerſität Coimbra
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Mein diesjährigor grosser

WeihnachtsAusverkauf
ist mit dem heutigen Tage in allen Räumen meines Geschäftshauses eröffnet worden Ich habe in Folge dessen wie alljährlich die mannigfaltigsten e
Artikel den einzelnen Abtheilungen hinzugefügt welche sich wie eine grosse Anzahl der verschiedensten Waarengattungen die von mir für den Weihb
nachts Ausverkauf zurückgestellt und im Preise bedeutend reducirt worden sind ganz besonders zu

Fest CGeschenKen
eignen Einige dieser ausserordentlich preiswerthen und vortheilhaften Genres sind

Weihnachts Kleid
aus

prima Warp oder Halblama
in grossen Sortimenten

Mark ,25 und 2,50

Weihnachts Kleid
aus

Tuch Stoff
in grossen Farbensortimenten

Mark 3,75

Weihnachts Kleid
aus

prima Winter Beige
in jeder Farbe rorräthig

FIK ,50

Weihnachts Kleid
aus

Cachemire
schwarz und farbig

Mark 4,50 bis 1I2

Weihnachts Kleid
aus

carrirtem Plaid Stoff
letzte Neubeit
MIIc

Weihmachts Kleid
aus

8/4 reinwollenem Lama
grösste Auswahl

Mark G 75 50 D
Weihnachts Kleid

aus
reinwoll Jaquard Croisé und PFoulé

prima Qualität
M 50 7,50 bis 12

Weihmachts Kleid
aus

farbigem Woll Mousseline
nur bochaparte Dessins

Mark 7,50

Jacket
aus Astrachan

nalb und ganzanliegend
Mark 50 50 bis 15

Jacket
aus prima Eskimo

marine und schwarz
Mark 50 10 bis 15

Jacket
aus prima Eslkimo

Weste und Aermel bestickt

Mark I2 15 18

Abend Mantel
mit

Satin und Atlas Steppfutter

M S D 50 12 bis 24
Paletot Paletot Dolman und Visite Kragenmantel

aus prima Double aus bestem woll Fantasiestoff aus dmit Astrachan und Krimmergarnirung mit Astrachan oder Biberkragen prima Seidenplüsch mit seidenem mit reicher Pelz oder Federgarnirung S

Mark B 50 Mark I bis 24 Steppfutter II 15 18 bis 25 e
e SUnterrock Unterrock Morgenrochk Jricot Taille maus aus Modelle vorzüglicher Sitz SBarchent Flanell oder Filzstoff Moirée Woll Satin oder Seide Saison Neuheiten nur reine Wolle eBI 50 2 bis FIK bis 20 bedeutend unter Herstellungspreis Mark ,50 3 bis D S

Tricotkleidchen
in allen Grössen

und in den verschiedensten Ausführungen

I I 50 I 75 50 bis 10

Schulterkragen

allen Stoffarten und Grössen

BI O 75 I 50 bis 4

Damen apolte

aus
seidener Chenille

Mark 50 ,75 3

Damen apotte
in den neuesten Vaçons

in allen modernen Farben

I I I 25 1,50
Reisedecke

in unübertroftener Auswahl

I 50 bis 28

Sehlafdecke
in allen Farben und Qualitäten

FIK bis I2

Tischdecke
Fantasiegewebe mit Schnur und Quaste

M 1,50 2 bis I2

Tischdecke
in Plüsch Rips und Orèépe

II 4 50 G 12 bis 25

Carrirtes Bettzeug
grosse Musterauswahl Qualität II

Meter 28 und 30 Pfg

l breites earrirtes Bettzeug
grosse Musterauswahl Qualität I

Meter 40 50 und 58 Pfg

breites reinleinenes Bettzeug
grosse Musterauvwahl

Meter 55 und 58 Pfg

breites Damast Bettzeug
grosse Musterauswahl

Meter 55 und 58 Pfg

Reinleinenes W bunte e oder bunte Damast und DrellKaffee und Iheogedeck im wagte Iaschentüie her Hand und Tischtücher
M 2,75 3 50 bis O pr Stück IK 1,50 2 bis 4 pr Dtzd MK 75 2,25 3 bis S 50 in allen Qualitäten u Preislagen

Oberhemd Herren Hemd Reinleinenes Damen Hemdaus prima IHemdentuch mit lcinenem
Einsatz

I 25 3 4 bis 50
aus Hausleinen Barchent und Poyvlas

beste Näharbeit
und Hemdentuech

Damenhemd mit Handstickerei beste Näharbeit

M 25 ,50 2 bis 75 Mk 50 75 T bis
aus Hausleinen Barchent und Dowlas

beste Näharbeit

M 1,25 50
Iausschürze

aus doppelfäd baumwoll Gingham
extra weit mit 2 Taschen

75 g

Hausschürze
aus leinenem Gingham

extra weit

Iausschürze
aus doppelfäd baumwoll Gingham

extra weit mit Trägern
85 Pfg 140 g

Blaubedruckte
IIausschürze

extra weit
48 Pfg

Grösste Auswahl in seidenen Derren und Damen Cachenez und seidenen Taschentüchern
Grösste Auswahl in Ball und Concert Tüchern und veiclenen Chenille Deharpes

Damen und Herren Handschuhe in Claeé Tricot Wild und Wasebleder sowie Dänische Damen IIandschuhe
zu ausser gewöhnlich billigen Preisen

Regenschirme für Damen und IIerren nur prima Qualitäten in hocheleganter Ausstattung zu den niedrigsten Preisen
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